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SCHÖNBERG | MALENTE

MALENTE. Der Malenter Kultur-
sommer ist um eine Veranstal-
tung reicher. Rund 250 Besu-
cher erlebten am Sonnabend im
Amphitheater des Kurparks das
1. Holsteiner Comedy-Festival
und feierten rund um die Frei-
luftbühne einen vergnügliche
Premiere. 

Für ein abwechslungsreiches
Programm hatten die Organisa-
toren Sascha Dobbert und Eric
Schulz von der Ostholstein
Event Agentur gleich vierdrei-
viertel Stand-up-Comedians
eingeladen. Etwa ein Viertel der
Zeit seiner Bühnenpräsens
nutzte Jörg Schumacher als hu-
morvoller Moderator mit eige-
nen Gedanken die Überleitun-

gen zwischen den halbstündi-
gen Shows von Thorsten Bär,
Johnny Armstrong, Alicja Heldt
und Osan Yaran herzustellen.

Dabei mussten sich Modera-
tor und Publikum stets auf völlig
neue und sehr unterschiedliche
Charaktere einstellen. So reich-
te die Bandbreite von Tausend-
sassa Thorsten Bär, der als zuge-
zogener Hamburger aus Hes-
sen über seine Leidensge-
schichte als HSV-Fan und die
für ihn ungewohnt zurückhal-
tende hanseatische Mentalität
berichtete, über die chaotische

Quasselstrippe Alicja Heldt, die
Bärs Beobachtung als freche
und vorlaute Hamburger Deern
mit polnischen Wurzeln ad ab-
surdum führte bis zum Ost-
deutschtürken Osan Yaran, der
die Welt zwischen süßsaurer
Spreewaldgurke und zuckers-
üßer Baklava aus der Sicht eines
Berliner Kiezkindes beschrieb.
Die etwas andere Völkerver-
ständigung komplettierte John-
ny Armstrong, der mit tief-
schwarzen englischen Humor,
der mitunter die Grenzen des
guten Geschmacks zu über-
schreiten drohte, das komische
Quartett beziehungsweise
Quintett abrundete. „Ich bin ein
vielfach ausgezeichneter Co-
median, wenn ihr mich nicht
lustig findet, liegt es nicht an
mir,“ kokettierte Armstrong
selbstbewusst mit dem Publi-
kum, dass allen Akteure immer
wieder Beifall und Szenenap-
plaus spendete. 

Angesichts dieser positiven
Reaktion denken Dobbert und
Schulz bereits an die Neuaufla-
ge des Comedy-Spektakels im
kommenden Jahr. „Es hätten
gerne ein paar mehr Zuschauer
sein können, aber angesichts
des Strandwetters und der vie-
len anderen Veranstaltungen in
der Region sind wir mit diesem
Auftakt mehr als zufrieden.“ dis

Komisches im Kurpark
250 Besucher beim 1. Holsteiner Comedy-Festival im Malenter Amphiteater 

Die gutgelaunten Gäste ließen sich beim 1. Holsteiner Comedy-
Festival im Amphitheater des Kurparks Malente von Thorsten Bär
bestens unterhalten. FOTO: DIRK SCHNEIDER

Vom Leiden eines HSV-Fans
bis zu englischem Humor0

SCHÖNBERG. Mit dem Stoff-
drachen „Ziggy“ lernen Schü-
ler sexuelle Selbstbestim-
mung. Damit die Aktion „Zig-
gy zeigt Zähne“, das Präventi-
onsprogramm gegen sexuelle
Gewalt an der Grundschule an
den Salzwiesen in Schönberg,
auch im kommenden Schul-
jahr fortgesetzt werden kann,
übergab die neue Präsidentin
des Lions Clubs Wagrien, An-
drea Danker-Isemer, eine
Spende von 3000 Euro.

Das Programm in Zusam-
menarbeit mit Pro Familia rich-
tet sich an Schüler der vierten
Klassen im Sexualkundeunter-
richt. „An drei Tagen jeweils
vier Stunden erfahren die rund

100 bis 125 Schüler der fünfzü-
gigen Klassenstufe nicht nur
viel über das Thema Sexuali-
tät, sie werden vor allem gegen
die Gefahren sensibilisiert, in
ihrer Persönlichkeit gestärkt
und zur sexuellen Selbstbe-
stimmung ermutigt“, erklärt
Lehrerin Alexandra Hoppe,
die das Projekt an der Schule
organisiert und konzipiert.

„Unsere Erfahrung hat uns
gezeigt, dass praktisch in jeder
Klasse immer Kinder sind, die
schon – unliebsame – Berüh-
rungen mit dem Thema Sexua-
lität und vielleicht auch Miss-
brauch gemacht haben“, sagt
Hoppe. Dem versuche man ge-
zielt entgegenzusteuern. An-
gelegt ist das Projekt in enger
Zusammenarbeit mit den El-

tern, die sich auch finanziell an
dem Unterricht durch Spezia-
listen von Pro Familia beteili-
gen. Gleichzeitig werden die
Lehrer auf einer Fortbildung
geschult.

Der kleine Drachen „Ziggy“
soll den Kindern den Zugang
zu dem sensiblen Thema er-
leichtern. In dem Programm
geht es um Themen wie „Mein
Körper gehört mir“ oder ange-

nehme und unangenehme Be-
rührungen. Kinder sollen ler-
nen, „Nein“ zu sagen. „Es ist
meist für alle am Anfang
schwierig, über Gefühle zu re-
den“, weiß Alexandra Hoppe.
„Um das aufzuarbeiten, müs-
sen wir die Eltern ins Boot ho-
len und Verhaltensweisen be-
werten.“

„Die Kinder sollen letztlich
auch lernen, wo sie jederzeit
Hilfe bekommen können“, er-
klärt Hoppe. Das wird mit Rol-
lenspielen, gezeichneten Bil-
dern und Fragekästen de-
monstriert – und dabei wird
seit drei Jahren auch „Ziggy“
eingesetzt.

Sorgen bereitet Hoppe aber
immer wieder die Finanzie-
rung dieser Arbeit. Der Kreis

Plön gibt nur einen kleinen Zu-
schuss für alle Schulen im
Kreis. „Das größte Problem
sind dabei die Personalkos-
ten“, sagte die Organisatorin.
Deshalb beteiligen sich auch
die Eltern. „Aber dennoch sind
wir immer auf Spenden ange-
wiesen und dem Lions Club
Wagrien dankbar, dass er uns
so kräftig unterstützt“, sagt
Hoppe.

„Und wir freuen uns, dass
wir ein weiteres Projekt in der
Region fördern können“, sagt
Andrea Danker-Isemer. „Da
wir ehrenamtlich arbeiten,
freuen aber auch wir uns,
wenn wir Unterstützung aus
der Region bekommen“, be-
tont die Präsidentin des Lions
Clubs.

Die Präsidentin des Lions Clubs Wagrien, Andrea Danker-Isemer (links), übergab die Spende an Lehrerin Alexandra Hoppe. FOTO: JÖRG WILHELMY

Lions greifen „Ziggy“ unter die Arme
3000-Euro-Spende für Präventionsprogramm gegen sexuelle Gewalt an Schönberger Grundschule 

VON THOMAS CHRISTIANSEN 
...............................................................................

Die Kinder sollen
letztlich auch lernen, 
wo sie jederzeit Hilfe 
bekommen können.
Alexandra Hoppe,
Lehrerin

DERSAU. Der israelische Autor
Assaf Gavron kommt im Rah-
men des Literatursommers
nach Dersau ins Dorfgemein-
schaftshaus. Am Dienstag, 31.
Juli, liest er ab 20 Uhr aus sei-
nem neuen Roman „Achtzehn
Hiebe“. Christian Kämpfer
vom Kieler Schauspielhaus
liest den deutschen Text, der
Autor und Literaturkritiker
Stefan Mesch übernimmt die
Moderation.

Der Literatursommer ist eine
Veranstaltung des Literatur-
hauses in Kiel mit dem diesjäh-
rigen Schwerpunkt Israel. Die
Organisatorin in Dersau ist In-
ga Hamann. Sie freut sich,
auch in diesem Jahr wieder ei-
nen Bestsellerautoren in Der-
sau hören und erleben zu kön-
nen. Das Buch handelt von Ta-
xifahrer Eitan. Er fährt täglich
eine alte Dame, Lotta Pearl,
zum Friedhof in Tel Aviv und
erfährt jeden Tag ein wenig
mehr über ihre große Liebe zu
einem britischen Soldaten,
den sie gerade begraben hat,
und über das Leben in Palästi-
na vor der Gründung Israels.
Plötzlich verschwindet Lotta
spurlos, und Eitan versucht he-
rauszufinden, was geschehen
ist: jetzt in Tel Aviv und damals
in Haifa, als alles begann mit
der Liebe zwischen zwei briti-

schen Soldaten und zwei jüdi-
schen Mädchen. 

Assaf Gavron wuchs als Kind
englischer Immigranten in der
Nähe von Jerusalem auf und
hielt sich während des Studi-
ums und danach zehn Jahre in
London auf. Der 49-Jährige
lebt mit seiner Familie in Tel
Aviv. asr

Israelischer Autor
Gavron liest in Dersau 

Assaf Gavron ist in seiner Hei-
mat Israel ein Bestsellerautor. Er
schreibt außerdem Songs für
eine Indiepunk-Band. FOTO:
PHILIPPE MATSAS/OPALE- STEPHAN RÖHL

2 Der Kartenvorverkauf (10
Euro) findet bei der Touristinfo
in Dersau, im Optikergeschäft
„Schmidt`s Augenblick“ in
Ascheberg und in der Buch-
handlung Schneider in Plön
statt. An der Abendkasse kosten
die Eintrittskarten 12 Euro.

LÜTJENBURG. „Wissenschaft
zum Anfassen“ im Schleswig-
Holsteinischen Eiszeitmuseum:
Am 26. Juli dreht sich von 10.30
bis 11.30 Uhr alles ums Thema
„Steine und Minerale – Rohstof-
fe für Handys & Co.“ Bei der
Kinder-Universität werden Kin-
der ab sechs Jahren zu For-
schern, Eltern und Großeltern
können ruhige Kaffeemomente
im Museumscafé genießen. Die
Kosten liegen bei 2 Euro zuzüg-
lich Museumseintritt. mne

Kinder-Uni im
Eiszeitmuseum

HOHWACHT. Mehr als als 280
Läufer traten zum „Alpen-
Lauf“ in Hohwacht an – und be-
scherten dem Förderverein des
Uniklinikums Schleswig-Hol-
stein (UKSH) einen Spenden-
scheck über 1000 Euro, den die
Hohwachter Bucht Touristik
GmbH und Sporthaus Gehr-
mann gemeinsam mit dem ver-
anstaltenden Edeka-Frische-
markt Alpen an Pit Horst, Ver-
treter des UKSH-Fördervereins,
übergeben konnten. Je knapp
eine Hälfte der Läufer aller Al-
tersklassen entschied sich wahl-
weise für die fünf oder zehn Ki-
lometer lange Strecke, hinzu
kam der Bambini-Lauf. mne

Erfolgreicher
Spendenlauf 
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